
Besprechungen

urteilungen korrigliert, Irrtümer un!: schuldhaftes dıe Lehren und Verhaltensregeln 1n iıhrer eıit Je
Verhalten eingesteht und Vergebung bittet. weiıls als Lehren un! Normen „der Kıirche“ be-
Es 1st 1ine eindrucksvolle Reihe VO tast 100 Tex- zeichnet und VO den kırchlichen Autorıitäten
Cch, deren Deutlichkeit un! Präzisıon 1m Lauf uch als solche eingefordert. Miıt welchem Grund
der Jahre gewachsen IST. Sıe haben VOT allem des- schreıibt INa  ; S1C 1n dem Augenblick 1UTr noch

grundsätzliche Bedeutung, weıl S1E hot- den „Söhnen und Töchtern“ der Kırche Z wenn

fentlich detinıitiv Abschied nehmen VO der 6S sıch herausstellt, da{fß sıch Irrtuüumer der
lange Jahrhunderte herrschenden Tendenz, das schuldhaftes Verhalten handelte? Hıer geben dıe
Verhalten der Kırche als gerechttertigt 1n diesem Buch gesammelten Texte Anlafß
verteidigen un: Fehler L1UT außerhalb suchen. Fragen, diıe och keine überzeugende ntwort

Accattol:ı welst mehrmals daraut hın, da der gefunden haben Ahnliches oilt uch für das Ver-
Papst den Einwänden seiner Kritiker iınsotern halten gegenüber den Frauen: Auf der einen Seıite
entgegenkommt, als 6 schuldhaftes Verhalten stehen die starken Worte des Bedauerns, der Bıtte
L1UT den „Söhnen und Töochtern“ der Kırche Vergebung und des Wıillens Z Wiıedergut-
schreibt und nıcht der Kırche elbst, auch OTrt machung, aut der anderen Seıite wurde ber „D1s
nıcht, 6S sıch otftizielle Vertreter der UOr- heute keinerlei Reform auf den Weg gebracht A
Banc der Kırche handelt „dıe allerdings 1m Eın- die den Frauen ( eieS Verantwortungsbereiche ın
zeltall durchaus als solche namhaftrt gemacht WCI- der Kırche eröffnen würde  CC
den  < 37 Nun wurden und werden) allerdings Wolfgang Seıbel S}

DIESEM EFT
EUGEN BISER, Leıiter des Seniorenstudiums der Universität München, sucht ach einer UÜberwin-
dung der aktuellen Glaubenskrise 1ın einem Umgang mıiıt den bıblischen Texten. Er schlägt datür
eine reduktionstheoretische Lesart der bıblischen Zeugnisse VOIL, dıe dem ımmer NeuUECN Kkommen Jesu
Christi 1n der Geschichte den Weg öffnet.

Die Transplantationsmedizin 1st mıi1t einem schwerwiegenden Mangel benötigten verpflanzbaren
Urganen konfrontiert. FUAT UODUNCU, Arzt Kliniıkum Innenstadt München, analysıert Vergabe-
krıterien er medizinischer und ethischer Rücksicht.

Deutschsprachige Literatur VO utoren Aaus Afrika 1st TYTSLT se1it kurzem 1Ns Bewußtsein der lıterarı-
schen Offentlichkeit [RMGARD AÄCKERMANN, Lıteraturwissenschaftlerin, sıchtet diese Litera-
turbeiträge un oreift einıge markante Beispiele aus Prosa und Iyrik heraus.

Irotz der Unterdrückung des Christentums 1n der SowJetunion gestalteten Schritftsteller ihre JTau-
benserfahrung, WOLFGANG KASACK, Protessor für slawısche Philologie der Universität Köln, oibt
einen lıteraturgeschichtlichen Überblick und schenkt dabei den etzten beiden Jahrzehnten besondere
Aufmerksamkeit.

Evolution und Schöpfungsglauben wurden 1n der katholischen Kırche lange als unvereinbare Ge-
gensatze gesehen. KRAINER KOLTERMANN, Protessor für Naturphilosophie all der Philosophisch-Theo-
logischen Hochschule St Georgen 1ın Franktfurt, sucht MmM1t Hılte der Unterscheidung zwiıischen der
naturwissenschaftlichen und der philosophisch-theologischen Ebene SOWI1E uUunt Berücksichtigung
WT kırchlicher Verlautbarungen diesen Wıderspruch abzubauen.
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